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(54) Gewerbliches Gargerät, insbesondere Heissluftdämpfer

(57) Die Erfindung betrifft ein gewerbliches Gargerät
(1), insbesondere Heißluftdämpfer, mit einem Garraum
(2), und mit einer Reinigungseinrichtung (3) für den Gar-
raum (2), die zumindest einen Vorratsbehälter (4) für ei-
nen Flüssigkeitsreiniger aufweist, der mit einer im Gar-
raum (2) angeordneten Düsenanordnung (5) in Strö-
mungsverbindung bringbar ist, wobei der Vorratsbehäl-

ter (4) als auswechselbare Kartusche ausgebildet ist, die
eine Einfüllöffnung (6) aufweist, die mit einer perforier-
baren Membran versehen ist, die mittels eines von der
Einfüllöffnung (6) abnehmbaren Deckels (8) flüssigkeits-
dicht auf der Einfüllöffnung (6) fixiert ist. �
Die Erfindung betrifft weiter eine Kartusche für eine Rei-
nigungseinrichtung und eine Perforationsnadel für eine
Perforationseinrichtung.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein gewerbliches Garge-
rät, insbesondere einen Heißluftdämpfer, gemäß dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.
�[0002] Derartige gewerbliche Gargeräte sind mit Rei-
nigungseinrichtungen versehen, damit der Garraum und
die im Garraum angeordneten Komponenten von Ver-
schmutzungen befreit werden können.
�[0003] Bekannt sind Feststoffreiniger als Tabletten
oder Feststoffreiniger in einer Kartusche sowie Flüssig-
keitsreiniger in größeren Tanks, die am oder in der Nähe
des Gargerätes zur Entnahme des Flüssigkeitsreinigers
aufgestellt werden müssen oder aus denen der Flüssig-
keitsreiniger in gerätseitige Vorratsbehälter eingefüllt
werden muss.
�[0004] Die Nachteile von Feststoffreinigern sind vor al-
lem darin zu sehen, dass diese hochkonzentriert sind
und daher sehr aggressiv und gefährlich in der Handha-
bung sind. Ferner müssen sie in Wasser aufgelöst wer-
den, was meist nicht rückstandsfrei erfolgen kann, so
dass es zu Korrosionserscheinungen und/�oder zusätz-
lich notwendig werdenden Ausspülungen kommen kann.
�[0005] Ferner ist der Feststoffreiniger nicht genau
nach Verschmutzungsgrad dosierbar und überdies kann
die Applizierung des Feststoffreinigers nicht voll automa-
tisch realisiert bzw. dies nur mit nur sehr hohem Aufwand
durchgeführt werden, was die Gefahr von Fehlbedienun-
gen mit sich bringt.
�[0006] Der Hauptnachteil der Verwendung von Flüs-
sigkeitsreinigern ist ein erhöhter Platzbedarf für die Vor-
ratskanister, falls aus den Vorratskanistern unmittelbar
der Flüssigkeitsreiniger in das Reinigungssystems des
Gargerätes eingesaugt werden soll. Weist das Gargerät
geräteseitige Vorratsbehälter auf, ist es, wie eingangs
bereits erläutert, erforderlich, den Flüssigkeitsreiniger
vom Vorratskanister in diese Behälter umzufüllen, was
die Gefahr eines Verspritzens des Flüssigkeitsreinigers
in der Küche mit sich bringt.
�[0007] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Gargerät der im Oberbegriff des Anspruches
1 angegebenen Art zu schaffen, dessen Reinigungsein-
richtung auf einfache Art und Weise bedienbar ist und
das eine sichere Handhabung ermöglicht.
�[0008] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt durch die
Merkmale des Anspruchs 1.
�[0009] Mit der erfindungsgemäßen Lösung können
insbesondere folgende Vorteile erreicht werden:�

• In Verbindung mit einer vorzugsweise vorgesehe-
nen Rückflussverhinderung in einer Saugleitung
zwischen dem Vorratsbehälter und der Düsenanord-
nung der Reinigungseinrichtung ist es im Zusam-
menwirken mit der elastischen perforierbaren Mem-
bran im Deckel der Kartusche möglich, das Ver-
schütten oder Versprühen des Flüssigreinigers in
der Küche bzw. am Aufstellort des Gargerätes sicher
zu verhindern.

• Da der Deckel der erfindungsgemäßen Kartusche
abnehmbar ist, entsteht nach Entleerung der Kartu-
sche kein Sondermüll, da die Kartusche vor der Ent-
sorgung ausgespült werden kann, so dass sicher-
gestellt ist, dass keine Reinigerrückstände in der lee-
ren Kartusche verbleiben. Ferner ist es vom Prinzip
her möglich, die erfindungsgemäße Kartusche nach
der Entleerung wieder zu befüllen, mit einer neuen
Membran zu versehen und danach mit Hilfe des Dek-
kels wieder für einen erneuten Einsatz zu verschlie-
ßen.

• Aufgrund der erfindungsgemäßen Anordnung ist
das Reinigungsmittel sehr gut dosierbar.

• Die Kartusche mit dem Reinigungsmittel kann für
mehr als eine Reinigung verwendet werden, so dass
nicht bei jeder Reinigung ein Kartuschenwechsel er-
forderlich ist.

• Ferner ist es möglich, bei einer besonders bevorzug-
ten Ausführungsform eine einfache Füllstandsüber-
wachung durchzuführen, da bei Verwendung eines
durchsichtigen Materials für die Kartusche im Zu-
sammenwirken mit einer Skalierung, die am Garge-
rät angebracht ist, der Füllstand auf einfache Art und
Weise überprüfbar ist.

• Ferner ist es vorzugsweise möglich, die Kartusche
in stapelbarer Form für eine einfache und platzspa-
rende Verpackung und Versendung auszuführen.

�[0010] Die Unteransprüche 2-20 haben vorteilhafte
Weiterbildungen des erfindungsgemäßen Gargeräts
zum Inhalt.
�[0011] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form weist die Reinigungseinrichtung des erfindungsge-
mäßen Gargeräts eine Düsenanordnung auf, die eine je
nach Garraumgröße wählbare Anzahl von feststehenden
Düsen umfasst, die mit erhöhtem Druck arbeiten, so dass
ein Reinigungsmittelspray entsteht, dessen feine Trop-
fen, vorzugsweise durch Luftunterstützung mit Hilfe des
geräteseitigen Lüfters, alle Flächen im Garraum benet-
zen kann, was im Gegensatz zu bisher bekannten rotie-
renden Düsen, welche den Reiniger in großen Tropfen
verteilen, eine deutlich bessere Reinigungsleistung er-
gibt.
�[0012] In den Ansprüchen 21, 22 und 23 ist eine erfin-
dungsgemäße Kartusche bzw. eine erfindungsgemäße
Perforationsnadel als selbstständig handelbares Objekt
definiert.
�[0013] Weitere Einzelheiten, Vorteile und Merkmale
der vorliegenden Erfindung ergeben sich aus nachfol-
gender Beschreibung von Ausführungsbeispielen an-
hand der Zeichnung.

Es zeigt:

�[0014]

Fig. 1 eine schematisch leicht vereinfachte Darstel-
lung eines erfindungsgemäßen Gargeräts in
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Vorderansicht,

Fig. 2 eine perspektivische Unteransicht des Garge-
räts gemäß Fig. 1,

Fig. 3 eine vergrößerte Darstellung einer Perforati-
onseinrichtung des erfindungsgemäßen Gar-
geräts,

Fig. 4 eine schematisch leicht vereinfachte ver-
größerte Seitendarstellung der wesentli-
chen Komponenten einer Reinigungsein-
richtung des erfindungsgemäßen Garge-
räts,

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung einer er-
findungsgemäßen Kartusche,

Fig. 6 eine perspektivische Darstellung einer in
einer Umverpackung angeordneten An-
zahl von erfindungsgemäßen Kartu-
schen, und

Fig. 7 bis 9 Darstellungen einer alternativen Ausfüh-
rungsform einer Perforationseinrichtung.

�[0015] In Fig. 1 ist in Vorderansicht eine Ausführungs-
form eines erfindungsgemäßen Gargerätes 1 dargestellt,
dass insbesondere als Heißluftdämpfer ausgebildet ist.
�[0016] Das Gargerät weist einen Garraum 2 auf, der
durch ein Sichtfenster 22 einer Garraumtür 19 teilweise
sichtbar ist. Die Garraumtür 19 kann auf übliche Art und
Weise am Gehäuse 21 des Gargeräts 1 zum Öffnen und
Verschließen des Garraums 2 angebracht sein.
�[0017] Fig. 1 verdeutlicht ferner eine durch das Sicht-
fenster 22 sichtbare Düsenanordnung 5, die im Beispiels-
falle durch die Quadrate 15-17 symbolisierte Düsen auf-
weist. Diese Düsen 15-17 sind ein Teil einer erfindungs-
gemäßen Reinigungseinrichtung 3 des Gargerätes 1, die
nachfolgend näher beschrieben werden wird. Die Düsen
15-17 sind je nach Garraumgröße und Garraumgestal-
tung an geeigneten Stellen des Garraums 2 feststehend
angebracht, so dass sie im Zusammenwirken mit dem
Reinigungsmittel sämtliche Flächen des Garraums 2
durch das Entstehen eines Flüssigkeitsreinigersprays
benetzen können.
�[0018] Zur Vervollständigung der Beschreibung des
erfindungsgemäßen Gargeräts 1 ist ferner auf ein Be-
dienpaneel 20 zu verweisen, das sämtliche Bedienele-
mente umfasst.
�[0019] Aufgrund der in Fig. 1 gewählten Darstellung
ist von der Reinigungseinrichtung 3 ansonsten eine An-
ordnung eines Vorratsbehälters bzw. einer Kartusche 18
für Reinigungsmittel und eines Vorratsbehälters bzw. ei-
ner Kartusche 4 für Klarspüler, vorzugsweise in Form
von Wasser, zu sehen, die an der Unterseite des Gehäu-
ses 21 in jeweils einer zugeordneten Schubladenführung
23 bzw. 24 angeordnet sind.

�[0020] Wie vor allem die Darstellung der Fig. 2 ver-
deutlicht, können die Kartuschen 18 und 4 in die zuge-
ordnete Schubladenführung 23 bzw. 24 als auswechsel-
bare Komponenten eingeschoben werden, wozu die bei-
den Kartuschen jeweils Eingriffsausnehmungen bzw.
Handlingausnehmungen 12 bzw. 12’ aufweisen, die
ebenfalls in Fig. 2 sichtbar sind.
�[0021] Die Schubladenführungen sind bei der in den
Figuren dargestellten, besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform mit einer in Fig. 1 jeweils sichtbaren Skalie-
rung 11 bzw. 11’ versehen. Im Zusammenhang mit einer
Ausbildung der Kartuschen 4 und 18 aus durchsichtigem
Material ist auf diese Art und Weise eine einfache Füll-
standsüberwachung möglich.
�[0022] Fig. 2 verdeutlicht ferner, dass die Reinigungs-
einrichtung 3 den Schubladenführungen 23 und 24 zu-
geordnete Perforationseinrichtungen 14 bzw. 14’ aufwei-
sen, die gerätefest angebracht sind und die jeweils Per-
forationsnadeln 14a und 14b aufweisen, die beispiels-
weise aus Fig. 3 ersichtlich sind.
�[0023] Wie sich ferner aus einer Zusammenschau der
Fig. 4 und 5 ergibt, weist die Kartusche 4, wie die eben-
falls baugleich ausgebildete Kartusche 18, ein im Bei-
spielsfalle quaderförmiges Kartuschengehäuse 29 auf,
an dessen einem Ende die bereits erwähnte Eingriffs-
ausnehmung 12 bzw. 12’ unterseitig angeordnet ist. Das
Kartuschengehäuse 29 weist ferner eine Kantenausspa-
rung 13 auf, die eine aus Fig. 6 ersichtliche stapelbare
Lagerung bzw. Transportverpackung in einer Umverpak-
kung 30 möglich macht.
�[0024] An seinem der Eingriffsausnehmung 12 bzw.
12’ gegenüberliegenden Ende weist das Gehäuse 29 an
seiner Unterseite einen Stutzen 28 auf, der stirnseitig mit
einer Einfüllöffnung 6 versehen ist. Wie sich insbeson-
dere aus Fig. 4 ergibt, ist die Einfüllöffnung 6 von einer
perforierbaren elastischen Membran 7 abgedeckt, die
mittels eines Deckels 8 am Stutzen, vorzugsweise über
eine Schraubverbindung 10, fixiert werden kann. Der
Deckel 8 wiederum weist eine Durchtrittsausnehmung 9
auf, durch die die Perforationsnadeln 14a und 14b der
Perforationseinrichtung 14 hindurch treten können.
�[0025] Die Perforationsnadeln 14a und 14b sind hohl
ausgebildet und stehen mit Saugleitungen 26 bzw. 27 in
Strömungsverbindung, wie sich dies aus Fig. 4 ergibt.
Die Saugleitungen 26 und 27 wiederum führen zur Dü-
senanordnung 5, wobei in jeder der Saugleitungen 26
und 27 ein eingangs erläuterter Rückflussverhinderer an-
geordnet ist. Ferner ist natürlich eine Pumpanordnung
vorgesehen, die in den Zeichnungen jedoch nicht darge-
stellt ist, da sie für die Erläuterung der Prinzipien vorlie-
gender Erfindung nicht nötig ist.
�[0026] Soll das erfindungsgemäße Gargerät 1 mit ei-
ner Kartusche 18 für Flüssigkeitsreiniger und/�oder mit
einer Kartusche 4 für Klarspüler versehen werden, wer-
den die entsprechenden Kartuschen aus der aus Fig. 6
ersichtlichen Umverpackung 30 entnommen und gemäß
Fig. 2 in die jeweilige Schubladenführung 23 und 24 ein-
geschoben. Durch das Einschieben in die Schubladen-
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führung 23 und 24 durchstechen am Ende der Einschub-
bewegung die zugeordneten Perforationsnadeln 14a,
14b der Perforationseinrichtung 14 bzw. 14’ die jeweilige
perforierbare Membran 7, so dass eine Strömungsver-
bindung zwischen dem Innenraum des Gehäuses 29 der
jeweiligen Kartusche 4 bzw. 18 und der Düsenanordnung
5 hergestellt ist, ohne dass ein wie auch immer geartetes
Umschütten des Flüssigkeitsreinigers am Aufstellort des
Gargerätes 1 erforderlich wäre, so dass ein Verspritzen
des Flüssigkeitsreinigers, wie dies beim Stand der Tech-
nik häufig der Fall ist, sicher vermieden werden kann.
Somit kann durch die Ausbildung des erfindungsgemä-
ßen Gargerätes 1 bzw. der erfindungsgemäßen Kartu-
sche 4, 18 die eingangs genannte Aufgabenstellung auf
einfache Art und Weise unter zusätzlicher Erreichung der
genannten Vorteile gelöst werden.
�[0027] In den Fig. 7 bis 9 ist eine alternative Ausfüh-
rungsform einer Perforationseinrichtung 31 dargestellt.
Alle Teile, die mit denjenigen der Ausführungsform ge-
mäß den Fig. 1 bis 6 übereinstimmen, sind mit denselben
Bezugsziffern versehen.
�[0028] Fig. 7 zeigt eine Schnittansicht einer weiteren
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen Perforati-
onseinrichtung 31. Wie aus Fig. 7 ersichtlich, weist die
Perforationseinrichtung 31 eine Perforiernadel 32 auf,
die an ihrer Unterseite mit einem Ansaugkanal 33 und
an ihrer Oberseite mit einem Zuluftkanal 34 versehen ist.
Die Perforiernadel 32 weist ferner einen Fixierabschnitt
35 auf, der am einem dem Anschlussport 38 zugewand-
ten Ende einstückig mit der Perforiernadel 32 ausgebildet
ist und zwei Haltevorsprünge 36, 37 umfasst, die mit am
Anschlussport 38 entsprechend angeordneten Durch-
trittsausnehmungen 39, 40 zur Bildung eines Bayjonett-
verschlusses vorgesehen sind. In zwei umlaufenden Nu-
ten, die im Fixierabschnitt 35 ausgebildet sind, sind zur
Flüssigkeitsabdichtung zwischen der austauschbaren
Perforiernadel 32 und dem Anschlussport 38 zwei O-
Ringdichtungen 41, 42 eingelegt.
�[0029] Der Anschlussport 38 weist einen Ansaugstut-
zen 43 für Umgebungsluft, der zum Druckausgleich
dient, und einen Ansaugstutzen 44 zur Zufuhr einer Flüs-
sigkeit über die Perforiernadel 32 auf.
�[0030] Auf der linken Seite von Fig. 7 ist eine Schnit-
tansicht einer Kappe 45 dargestellt, die in einem Aufnah-
meabschnitt 47 einen darin ausgebildeten Aufnahmeka-
nal 46 für die Perforiernadel 32 aufweist. Am stirnseitigen
Ende des Aufnahmeabschnitts 47 sind zwei Vorsprünge
48, 49 ausgebildet und am gegenüberliegenden Ende
der Kappe 45 ist ein Griffteil 52 ausgebildet. Die Kappe
45 dient zur Transportsicherung sowie als Austausch-
werkzeug für die Perforiernadel 32.
�[0031] Fig. 8 ist eine Schnittansicht, die den Vorrats-
behälter 4; 18 und die Reinigungseinrichtung 3 mit der
Perforationseinrichtung 31 zeigt, wobei die Perforierna-
del 32 im Anschlussport 38 eingesetzt ist. In die so be-
stückte Perforationseinrichtung 31 wird der Vorratsbe-
hälter 4; 18 zur Flüssigkeitsentnahme nach rechts in Fig.
8 geschoben. Dabei tritt die Perforiernadel 32 durch den

Deckel 8 in die Durchtrittsausnehmung 9 ein und perfo-
riert die darin angebrachte Membran 7, die hier als Gum-
mistopfen ausgebildet ist.
�[0032] Fig. 9 zeigt eine stark vergrößerte perspektivi-
sche Darstellung der Perforiernadel 32 mit dem darin
ausgebildeten Ansaugkanal 33 und dem Zuluftkanal 34,
sowie den am Fixierabschnitt 35 ausgebildeten diametral
gegenüberliegenden Haltevorsprüngen 36, 37. Wie aus
Fig. 9 ersichtlich, sind im Fixierabschnitt 35 zwei stirn-
seitige Halteausnehmungen 50, 51 ausgebildet, in die
die Vorsprünge 48, 49 der Kappe 45 bei der Montage
bzw. dem Austausch der Perforiernadel 32 eingreifen.
Die Perforiernadel 32 kann dadurch zur Bildung eines
Bajonettverschlusses mit dem Anschlussport 38 ver-
dreht bzw. verriegelt werden. Die Entnahme bzw. De-
montage der Perforiernadel 32 erfolgt dementsprechend
in umgekehrter Drehrichtung.
�[0033] Die in den Fig. 7 bis 9 dargestellte zweite Aus-
führungsform der Perforationseinrichtung 31 weist den
Vorteil auf, dass die Perforiernadel 32 austauschbar ist
und mithilfe der Kappe 50, die auch als Transportsiche-
rung dient, im Anschlussport 38 einfach montiert und de-
montiert werden kann. Ferner kann die Perforiernadel 32
als Verschleißteil, z. B. als Spritzgussteil, einstückig und
somit kostengünstig hergestellt werden.
�[0034] In Ergänzung zur voranstehenden schriftlichen
Offenbarung der Erfindung wird hiermit explizit auf deren
zeichnerische Darstellung in den Fig. 1-9 verwiesen.

Bezugszeichenliste

�[0035]

1 Gewerbliches Gargerät, insbesondere
Heißluftdämpfer

2 Garraum
3 Reinigungseinrichtung
4 Vorratsbehälter/ �Kartusche
5 Düsenanordnung
6 Eintrittsöffnung
7 Membran
8 Deckel
9 Durchtrittsausnehmung
10 Schraubverbindung
11, 11’ Skalierung
12, 12’ Eingriffsausnehmung
13 Kantenaussparung
14, 14’ Perforationseinrichtung
14a, 14b Perforationsnadeln
15-17 Düsen
18 KartuscheNorratsbehälter
19 Garraumtür
20 Bedienpaneel
21 Gehäuse
22 Sichtfenster
23, 24 Schubladenführung
25 Halter
26, 27 Saugleitung

5 6 
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28 Stutzen
29 Quaderförmiges Kartuschengehäuse
30 Umverpackung
31 Perforationseinrichtung
32 Perforiernadel
33 Ansaugkanal
34 Zuluftkanal
35 Fixierabschnitt
36, 37 Haltevorsprünge
38 Anschlussport
39, 40 Durchtrittsausnehmungen
41, 42 O-�Ringdichtung
43 Ansaugstutzen für Umgebungsluft
44 Ansaugstutzen für Flüssigkeit
45 Kappe
46 Aufnahmekanal
47 Aufnahmeabschnitt
48, 49 Vorsprünge
50, 51 Halteausnehmungen
52 Griffteil

Patentansprüche

1. Gewerbliches Gargerät (1), insbesondere Heißluft-
dämpfer,�

- mit einem Garraum (2), und
- mit einer Reinigungseinrichtung (3) für den
Garraum (2), die zumindest einen Vorratsbehäl-
ter (4) für einen Flüssigkeitsreiniger aufweist,
der mit einer im Garraum (2) angeordneten Dü-
senanordnung (5) in Strömungsverbindung
bringbar ist,

dadurch gekennzeichnet, �

- dass der Vorratsbehälter (4) als auswechsel-
bare Kartusche ausgebildet ist, die eine Einfüll-
öffnung (6) aufweist, die mit einer perforierbaren
Membran versehen ist, die mittels eines von der
Einfüllöffnung (6) abnehmbaren Deckels (8)
flüssigkeitsdicht auf der Einfüllöffnung (6) fixiert
ist.

2. Gargerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Deckel (8) eine Durchtrittsausneh-
mung (9) aufweist.

3. Gargerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass Deckel (8) mittels einer
Schraubverbindung (10) an der Einfüllöffnung (6) fi-
xierbar ist.

4. Gargerät nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kartusche (4) aus
durchsichtigem Material besteht.

5. Gargerät nach einem der Ansprüche 1 bis 4, ge-
kennzeichnet durch eine geräteseitige Füllstands-
skalierung (11, 11’).

6. Gargerät nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kartusche (4) mit
einer Eingriffsausnehmung (12) versehen ist.

7. Gargerät nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kartusche (4) mit
einer Kantenaussparung (13) versehen ist.

8. Gargerät nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Reinigungsein-
richtung (3) eine geräteseitige Perforationseinrich-
tung (14 bzw. 14’; 31) aufweist.

9. Gargerät nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Perforationseinrichtung (31) eine Per-
foriernadel (32) mit einem Ansaugkanal (33) und ei-
nem Zuluftkanal (34) zum Druckausgleich aufweist.

10. Gargerät nach Anspruch 9, dadurch gekennzeich-
net, dass die Perforationseinrichtung (31) einstük-
kig mit einem Fixierabschnitt (35) verbunden ist.

11. Gargerät nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Fixierabschnitt (35) mit diame-
tral gegenüber angeordneten Haltevorsprüngen (36,
37) versehen ist.

12. Gargerät nach einem der Ansprüche 9 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Perforationsein-
richtung (31) einen geräteseitigen Anschlussport
(38) aufweist, der mit den Haltevorsprüngen (36, 37)
entsprechend angeordneten Durchtrittsausneh-
mungen (39, 40) zur Bildung eines Bajonettver-
schlusses versehen ist.

13. Gargerät nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlussport (38) einen An-
saugstutzen (43) für Umgebungsluft und einen An-
saugstutzen (44) für Flüssigkeit aufweist.

14. Gargerät nach einem der Ansprüche 9 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Perforiernadel
(32) eine abnehmbare Kappe (45) aufweist, die als
Transportsicherung und Austauschwerkzeug für die
Perforiernadel (32) ausgebildet ist.

15. Gargerät nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Kappe (45) einen Aufnahmeka-
nal (46) für die Perforiernadel (32) aufweist, der in
einem Aufnahmeabschnitt (47) ausgebildet ist.

16. Gargerät nach Anspruch 15, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Aufnahmeabschnitt (47) an ei-
ner Stirnseite zwei Vorsprünge (48, 49) zum form-
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schlüssigen Eingriff in zugeordnete Halteausneh-
mungen (50 bzw. 51) der Perforiernadel (32) auf-
weist.

17. Gargerät nach Anspruch 15 oder 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Aufnahmeabschnitt (47)
ein Griffteil (52) an seiner anderen Stirnseite auf-
weist.

18. Gargerät nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Düsenanordnung
(5) der Reinigungseinrichtung (3) im Garraum (2)
feststehende oder rotierende Düsen (15, 16, 17) auf-
weist, die zur Abgabe eines Flüssigkeitsreiniger-
sprays in den Garraum (2) vorgesehen sind.

19. Gargerät nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Reinigungsein-
richtung (3) einen in einer Saugleitung (26 bzw. 27)
zwischen der Kartusche (4) und der Düsenanord-
nung (5) vorgesehenen Rückflussverhinderer auf-
weist.

20. Gargerät nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Reinigungsein-
richtung (3) zumindest eine weitere auswechselbare
baugleiche Kartusche (4) für Klarspüler aufweist.

21. Kartusche (4; 18) einer Reinigungseinrichtung (3) für
den Garraum (2) eines gewerblichen Gargeräts (1),
gekennzeichnet durch eine in einem Kartuschen-
gehäuse (29) vorgesehene Einfüllöffnung (6), die mit
einer perforierbaren Membran (7) versehen ist, die
mittels eines von der Einfüllöffnung (6) abnehmba-
ren Deckels (8) auf der Einfüllöffnung (6) flüssigkeits-
dicht fixiert ist.

22. Kartusche Gargerät nach Anspruch 12, gekenn-
zeichnet durch wenigstens eines der Merkmale der
Ansprüche 2 bis 7.

23. Perforationsnadel (32) einer Perforationseinrichtung
(31) einer Reinigungseinrichtung (3) eines gewerb-
lichen Gargeräts (1) gekennzeichnet durch wenig-
stens eines der Merkmale der Ansprüche 10 bis 17.
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